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NEUNBURG. Der Kunstverein Unver-
dorben hat sich für dieses Jahr einiges
vorgenommen. Einer der Höhepunkte
des jetzt vorliegenden neuen Jahres-
programmswird die bayerisch-böhmi-
sche Herbstausstellung „Ahoj 18“ sein.
Nach „Gemeinsame Wege in Glaube
und Kunst“ im vergangenen Jahr wird
im Rahmen des 6. Neunburger Kunst-
herbsts „Kunst für den Frieden“ zu se-
hen sein: Neue Perspektiven von
Kunstwerken aus Kirchen, Moscheen
und Tempeln aus dem bayerisch-böh-
mischen Raum sowie künstlerische
Beiträge zur Aussöhnung. Eine zentra-
le Rolle bei Vorbereitung übernimmt
neben Kurator Peter Wunder die 31-
jährige bildende Künstlerin Miriam
Ferstl. Die Seebarnerin studierte nach
dem Abitur am Ortenburg Gymnasi-
um Theaterwissenschaft, Medienwis-
senschaft undGermanistik an derUni-
versität Bayreuth.

Arbeiten sorgten für Aufsehen

Nachdem sie über zehn Jahre im Thea-
ter- und Filmbereich in Bochum und
München tätig gewesen ist, sorgte sie
2016/17 mit ihrer fotografischen Pro-
jektarbeit „Divine Light“ im Inland
und Ausland für Aufsehen. Die junge
Künstlerin beschäftigte sich dabei in-
tensiv mit den symbolhaften Licht-
quellen sakraler Räume. Ihre Arbeiten
wurden bereits in Split und Zagreb so-
wie in München ausgestellt, gegen-
wärtig ist Miriam Ferstl mit „Divine
Light“ bei der Licht-Kunst-Biennale
Hildesheim vertreten. Eine weitere
Ausstellung wird im laufenden Jahr
beimVatikan folgen.

Auf Vermittlung Ferstls umrahmt
ein der in Leipzig lebende 43-jährige
preisgekrönte Gitarrist TassiloMänner
die Ahoj-18-Vernissage am Freitag, 14.
September imhistorischenBurghof.

Der Kunstverein Unverdorben prä-
sentiert am 2. Oktober die Neunburger
Klassik-Gala „Tschaikowsky Nacht“ in
der Schwarzachtalhalle. Die Smetana
Philharmoniker Prag unter Leitung
von Hans Richter spielen sinfonische
Meisterwerke des großen russischen
Komponisten anlässlich dessen 125.

Todestages. Sie bringen dazu eines der
größten musikalischen Ausnahmeta-
lente Deutschlands mit nach Neun-
burg vorm Wald: Pianist Alexander
Maria Wagner, geboren 1995, spielt
den Solopart in Peter Ilitsch Tschai-
kowskys berühmtem 1. Klavierkon-
zert b-moll op. 23. Der Kartenvorver-

kauf für die Klassik-Gala am 2. Okto-
ber läuft in Kürze an, Pressehinweise
beachten!

Der KVU ist bereits ins Kunstjahr
2018 gestartet. Erste öffentliche Veran-
staltung war die Wiederholung des
Blauen Montags mit dem Programm
„Sati(e)risches Neunburg“ in der rand-
vollen Alten Seilerei. Die „Vier Unver-
dorbenen“ lassenweiteremusikalische
Lesungen in Stadt undUmland folgen.
Am Samstag, 24. März, 19 Uhr, gastie-
ren sie auf Einladung der Kleinkunst-
bühne „Tintenfassl“ in Chammünster.
Unter demTitel „Wienerisches unterm
Ödenturm“ umrahmen sie einen kuli-
narischen Abend mit mehrgängigem
Menü. Der Kartenvorverkauf
(www.okticket.de) hat bereits begon-
nen.

Zum Abschluss des Neunburger
Altstadtfestes bittet dasmusikalisch-li-
terarischeQuartett in den bewirtschaf-
tetenWeinhof des Kunstquartiers. Das
Motto des unterhaltsamen Sommer-
abends am Sonntag, 19. August ab 18
Uhr lautet „Best of BlauerMontag 2.0“.
Thematisiert werden Gaumenfreuden
und andere leibliche Genüsse unter
dem Titel: „Gefüllt mit Trüffeln“. Ter-
min: Blauer Montag, 26. November, 19
Uhr, im Gasthaus „Zur Goldenen
Gans“.

Ein Platz für die Bildende Kunst

Einen festen Platz im Jahresprogramm
des Kunstvereins auf dem Sektor „Bil-
dende Kunst“ nimmt die Werkschau
ein. Sie bietet allen KVU-Mitgliedern
die Möglichkeit, ihr künstlerisches
Schaffen letztmals in den Räumen „Im
Berg Nr. 7“ zu präsentieren. Die von
Vorstandsmitglied Renate Ullmann
kuratierte Ausstellung beginnt am
Sonntag, 21. Juli und endet am Alt-
stadtfest-Sonntag, 19. August. Unmit-
telbar danach beginnen die Vorberei-
tungen der bayerisch-tschechischen
Herbstausstellung „Ahoj 18“. Die
Kunstherbstsaison läuft vom 14. Sep-
tember bis 8. Dezember. U. a. gibt das
Ovigo-Ensemble mit dem „Dinner mit
Killer“ ein Gastspiel. Wer Kulturver-
anstaltungen beisteuernmöchte, kann
ab sofort Vorschläge an dieMail-Adres-
se k.stumpfi@t-online.de senden. Re-
daktionsschluss für den Programm-
Folder ist am31.Mai.

Göttliches Licht inszenieren
KULTURDer Kunstverein
Unverdorben setzt 2018
einen Akzent auf Zu-
sammenarbeit mit drei
erfolgreichen Jung-
künstlern der Region.
VON KARL STUMPFI

Mit demBlauen Dienstag der vier Unverdorbenen in der Alten Seilerei ist der Kunstverein schwungvoll ins neue Kunstjahr 2018 gestartet. FOTO: FELDMEIER

Ihre international erfolgreiche Projektarbeit „Divine Light“ setzt die aus See-
barn stammende Künstlerin Miriam Ferstl im Rahmen der bayerisch-böhmi-
schen Herbstausstellung „Ahoj 18 - Kunst für den Frieden“ fort. FOTO: M. FERSTL
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NEUNBURGER KUNSTJAHR 2018

Fr., 27. 4., Vernissageder Ausstel-
lung 2018 derGregor-von-Scherr-Re-
alschule,Kunstquartier.

Sa., 16. 6., Open-Air-Concert „Songs
of Summernights“ der Band Jürgen
Zach& Just OneMore“,Seminarium
Untermurnthal.

So., 21. 7., VernissageMitglieder-
Werkschau imKunstquartier.

Sa., 18./So., 19. 8., Altstadtfestmit
Live-Musik und „Best of BlauerMon-
tag 2.0“,Kunstquartiers.

Fr., 14. 9. Eröffnungdes 6.Neunbur-
ger Kunstherbsts undVernissage der
InternationalenHerbstausstellung
„Ahoj 18 –Kunst für den Frieden“ im
Burghofmit denweiteren Ausstel-
lungsorten Kunstquartier und Foyer
Schwarzachtalhalle.

Ihre international erfolgreiche Pro-
jektarbeit „Divine Light“ setzt die
aus Seebarn stammendeKünstlerin
MiriamFerstl imRahmen der baye-
risch-böhmischenHerbstausstellung
„Ahoj 18 - Kunst für den Frieden“ fort.

Di., 2. 10., Klassik-Gala „Tschaikows-
ky-Nacht“mit den Smetana Philhar-
monikern Prag,Schwarzachtalhalle.

Sa., 10. 11., Kammermusik-Konzert
der BayerischenPhilharmonie,
Schwarzachtalhalle.

Mo., 26. 11., BlauerMontag der Vier
Unverdorbenen und ihremProgramm
„Gefülltmit Trüffeln“,Gänswirt.

Sa., 8. 12., Kunstherbst-Finalemit
szenischerWeihnachtsgeschichte
„Scrooge“vonOvigo,Schwarzachtal-
halle.

Schwarzhofen.Da es bereitsmehrere
Anfragen vonBürgernbezüglichder
Gehölzrückschnittarbeiten entlangdes
Bayerisch-BöhmischenFreundschafts-
weges eingegangen sind, informiert der
Markt Schwarzhofenüber die derzeitig
laufendeUnterhaltsmaßnahme.Die
Gehölzrückschnittarbeitenwerden im
Auftragdes Landkreises Schwandorf
vorgenommen.Der Landkreis Schwan-
dorf zeichnet für denUnterhalt des
Bayerisch-BöhmischenFreundschafts-
wegs verantwortlich.DerRückschnitt
wurde erforderlich,weil in denvergan-
genen Jahren erheblicheMengen an
Laubauf dieWegetrasse gefallen sind
und sich infolgedessen eine schmierige
undgefährliche Schicht gebildet hat.
Außerdemkonnte dieWegetrasse
nichtmehrdurchSonnenlicht und
Windausgetrocknetwerden.Die dau-
erhafte BeschattungderHolzbrücken
führte dazu, dass diese schneller verrot-
tetenund zumTeil saniertwerden
musstenbzw.noch zu sanieren sind.
DesWeiterenhaben sich inderVergan-
genheit bereitsmehrfachBenutzer des
Bayerisch-BöhmischenFreundschafts-
wegsüber denZustandunddieGefah-
ren, die vonden rutschigenBrücken
undvomWegebelag ausgingen, be-
schwert.

Sommerbasar der
Kolpingsfamilie
NEUNBURG.AmSamstag, 24. Februar,
veranstaltet dieKolpingsfamilie von 10
bis 11.30Uhr imFoyer der Schwarzach-
talhalle ihrenFrühjahr/Sommerbasar.
Einlass für Schwangere gegenVorlage
desMutterpasses bereits ab 9.30Uhr.
Angebotenwerden saubereundgut er-
halteneBaby- undKinderbekleidung
bisGröße 176, Fahrräder,Kinderwagen,
Autositze, vollständige Spielwaren (au-
ßer Stofftiere), Schuhe (maximal drei
Paar) unddiverseAusstattungsgegen-
stände.Kaffee undKuchenwerdenver-
kauft.Nummernvergabe amSamstag,
17. Februar, unter der Telefonnummer
(0 96 72) 9 27 53 10oder derTelefon-
nummer 92 52 49, von15bis 17Uhr.
AnlieferungderWare ist amSamstag,
24. Februar, von8bis 8.30Uhr.Abho-
lungundAbrechnungderWare sind
ebenfalls amSamstag, 24. Februar, von
14.30bis 15Uhr.

DerUnkostenbeitrag sind zehnPro-
zent desVerkaufserlöses. Annahme
maximal 30Teile.Die Teile sinddeut-
lichmit roterAnbieternummer, Preis
undGröße zuversehen (keineNadeln).
DieKleidungsstückenachGröße sor-
tiert abgeben.

KURZ NOTIERT

Rückschnitt der
Gehölze amRadweg
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